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Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Interessierte an der 
Metropolregion München,

mit dem vorliegenden Jahresbericht 2025 möchten wir Ihnen einen Überblick über die aktuellen Aktivitäten und Projekte unseres Vereins 
Europäische Metropolregion München geben und uns ganz herzlich für Ihre Mitarbeit und Unterstützung bedanken . In einer Zeit, in der vieles 
im Wandel ist, zeigt sich, wie wichtig gemeinsame Werte und Verantwortung sind. Die Europäische Metropolregion München steht für Austausch, 
Perspektiven und mutige Entscheidungen und für Menschen, die ihre Region gestalten wollen. Dieses Jahr hat uns einmal mehr gezeigt: 
Zukunft entsteht nicht von allein. Die wächst, wenn Politik, Wissenschaft und Wirtschaft an einem Strang ziehen. Dafür sagen wir: Danke.

Im vergangenen Jahr haben wir mit der Metropolkonferenz auf der Zugspitze ein impulsgebendes Debattenformat etabliert, um den 
Herausforderungen, denen sich die Metropolregion München stellen muss, ein interaktives Format zu bieten. Der EMM e.V. ist nicht nur eine 
wichtige Instanz für die Region , sondern auch inspirationsstiftender Impulsgeber , um virulente Themen in der Region zu identifizieren und im 
Dreiklang mit Akteuren aus der Wirtschaft, Wissenschaft und Politik zielführend zu diskutieren . Dies ist uns gelungen und wir freuen uns auf 
weitere Debatten zu relevanten Themen im Jahr 2026 !

Ein großes Highlight im Jahr 2025 war neben der Metropolkonferenz auf der Zugspitze die Durchführung und Verleihung des Preises für 
Baukultur 2025 mit 48 Einreichungen, einem Hauptpreis, drei Sonderpreisen und sieben Anerkennungen. Im engen Schulterschluss mit der 
Internationalen Bauausstellung Metropolregion München haben darüber hinaus ein neues Veranstaltungsformat IBA UNITES ins Leben 
gerufen, das sich exklusiv an unsere 50 IBA-Unit -Mitglieder richtet. Der organisierte Austausch der Klimaschutzbeauftragten und 
Wirtschaftsförderer sind weitere wichtige und aktive Netzwerke des EMM e.V.  

Auf den folgenden Seiten möchten wir Ihnen darlegen, was wir als EMM e.V. leisten können ðwas in gemeinschaftlicher Arbeit in Projekten, 
Netzwerken und Veranstaltungen alles möglich ist ðmit dem Ziel der aktiven Gestaltung und positiven Entwicklung einer innovativen und 
attraktiven Metropolregion für alle. Einen großen Dank an dieser Stelle an alle aktiven Unterstützer in den Gremien ! 

Wir freuen uns, gemeinsam mit Ihnen unsere Arbeit im Jahr 2026 erfolgreich fortzusetzen! 

Ihr Team der EMM e.V. -Geschäftsstelle 
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Neues aus dem EMM e.V.

Mitgliederstruktur des Vereins

Im EMM e.V. engagieren sich 260 Mitglieder aus 
Politik, Verwaltung, Wirtschaft, Wissenschaft 
und Gesellschaft auf freiwilliger Basis und leisten 
somit einen wertvollen Beitrag zur positiven 
Entwicklung der Metropolregion München:

Å 21 Landkreise

Å 6 kreisfreie Städte

Å Über 50 kreisangehörige Kommunen

Å 136 Unternehmen

Å 7 Kammern

Å 38 Organisationen aus Wissenschaft und 
Gesellschaft



Neues aus dem EMM e.V.

Neue Mitglieder im Verein 2025 



Neues aus dem EMM e.V.

Das Team der Geschäftsstelle 

Å Iris Beck: Projekt- und Regionalmanagement

Å Severin Göhl: Projekt- und 
Regionalmanagement

Å Dr. Eva Krumme: Stv. Geschäftsführerin

Å Andrea Treu: Assistenz der Geschäftsführung

Å Clea von Ammon: Kommunikation und 
Marketing

Å Wolfgang Wittmann: Geschäftsführer



PROJEKTE UND VERANSTALTUNGEN

EUROPÄISCHE METROPOLREGION MÜNCHEN

Zugspitze in Garmisch-Partenkirchen



METROPOLKONFERENZ AUF DER ZUGSPITZE

ăZugôspitzt- Wir brauchen mehr Umsetzungò

Am 30. Juli 2025 lud der EMM e.V. zusammen mit 
der Zugspitz Region zur Metropolkonferenz der 
Metropolregion München auf die Zugspitze in das 
Panorama 2962 ein, um eine impulsgebende 
Debatte für die Region zu führen. 

Mit hochkarätigen Akteuren aus Politik, Wissenschaft 
und Verwaltung wurde diskutiert, wie wir 
wieder mehr in die Umsetzung kommen können , 
wenn wir den Wohlstand in der Metropolregion 
München erhalten und stärken möchten:

ÅWie kommen wir weg von 
unserem Umsetzungsdefizit?

ÅWas sind die Gründe dafür?

ÅWie können wir diese Hürden überwinden und 
Prozesse wieder beschleunigen?



METROPOLKONFERENZ AUF DER ZUGSPITZE

ăZugôspitzt- Wir brauchen mehr Umsetzungò

òIhr braucht uns und wir brauchen euchóðdas 
war nur eines der wertvollen Erkenntnisse der 
diesjährigen Metropolkonferenz. 

Nach Begrüßungen durch Christoph Göbel, Landrat, 
Landkreis München und Vorstandsvorsitzender des 
EMM e.V.;Anton Speer, Landrat, Landkreis 
Garmisch-Partenkirchen und Claudia Zolk, 2. 
Bürgermeisterin, Garmisch-Partenkirchen und 
fachlichem Input durch die IHK München, 
Oberbayern ging es direkt über zur 
Podiumsdebatte òUmbequem wird es, wenn sich 
alle zur¿cklehnenóüber 
die Umsetzungsdefizite in der Metropolregion 
München, welche Ursachen diese haben und wie 
wir gemeinsam effektive Lösungen finden können.

>> Zum Rückblick

https://www.metropolregion-muenchen.eu/rueckblick-metropolkonferenz-zugspitzt-wir-brauchen-mehr-umsetzung-30-juli-2025/


METROPOLKONFERENZ AUF DER ZUGSPITZE

ăZugôspitzt- Wir brauchen mehr Umsetzungò ðDie Debatte

"Man muss was sagen, wenn man mitreden will!" ðDas 
war die Essenz der lebhaften Debatte bei der 
Metropolkonferenz 2025. Der EMM e.V. hat die 
Teilnehmenden gefragt, was sie aus der impulsgebenden 
Diskussion für sich mitgenommen haben. Dabei haben sich 
zentrale Punkte herauskristallisiert:

Å Gemeinschaft: Gemeinsam an einem Strang ziehen, Mut 
zu Innovationsgeist, Vernetzung und aufeinander zugehen 
sind die Schlüsselfaktoren für eine positive und 
nachhaltige Zukunftsgestaltung der Metropolregion 
München

Å Vernetzung: Insbesondere Bürgerinnen und Bürger, 
Verwaltung und Unternehmen müssen sich stärker 
vernetzen für eine intensivere Zusammenarbeit

Å Hands on: Nicht auf die anderen deuten, sondern die 
Dinge, die man in die Hand nehmen kann, selber angehen

Å Verantwortung: Die gesamtgesellschaftliche 
Verantwortung, die wir in der Region tragen, wieder 
aktiver werden lassen

Å Kommunikation: Die EMM als Verein stärker nach außen 
kommunizieren 

Å Umsetzung: Kurzfristig realisierbare Lösungen für 
drängende Probleme finden

>> Zum Video mit den Statements 

https://www.youtube.com/watch?v=PNQZwqL1n9A


PREIS FÜR BAUKULTUR 2025

Preisverleihung am 25. März im Haus der Architektur in München

Der Preis für Baukultur wurde am 25. März im Haus der 
Architektur der Bayerischen Architektenkammer in München 

feierlich vergeben. Unter dem Motto ăTransformation mit 

Qualitªtò zeichnet der Preis ăgemischt genutzte Quartiere, Stadt-
und Ortsteilzentrenò und "Orte f¿r gutes Zusammenleben" aus, 

die in besonderer Weise zur Transformation und positiven 

Weiterentwicklung der Region beitragen. 
Der Preis für Baukultur wurde in Kooperation mit der 

Bayerischen Architektenkammer , der Landeshauptstadt 

München , dem Bayerischen Städtetag sowie dem Bayerischen 
Gemeindetag , der Bundesstiftung Baukultur und unter der 

Schirmherrschaft des Bayerischen Staatsministers für Wohnen, 

Bau und Verkehr Herrn Christian Bernreiter MdL zum vierten 
Mal vergeben. 

Mit der Preisverleihung eröffnete zeitgleich die 
Wanderausstellung ăTransformation mit Qualitªtò, die die 

ausgezeichneten Projekte einem breiten Publikum zugänglich 

macht und auf diesem Weg die wegweisenden städtebaulichen 
Transformationen der Region sichtbar und nachvollziehbar 

macht. 

>> Mehr Infos 

https://www.metropolregion-muenchen.eu/themen/baukultur/


PREIS FÜR BAUKULTUR 2025

ăTransformation mit Qualitªtò ðDie Preisträger 

Der Preis für Baukultur 2025 in der Kategorie 

ăgemischt genutzte Quartiere, Stadt- und 

Ortsteilzentrenò ging an zwei besonders 

hervorzuhebende Projekte der Stadt Freising:

ÅDie - Landschaftsarchitekt: ST raum a. Gesellschaft 

von Landschaftsarchitekten ăNeugestaltung der 

Innenstadt Freisingò mbH, Berlin

ÅDie ăGeneralsanierung des Asamgebäudesò -

Architekten: Wollmann Architekten, München mit 

Und Mang Architektur, München / HZO GmbH, 

München



PREIS FÜR BAUKULTUR 2025

ăTransformation mit Qualitªtò ðDie Anerkennungen

Zwei Sonderpreise f¿r òOrte des guten 

Zusammenlebensò gingen an die Projekte: 

Å Werksviertel Mitte in München

Å Die Landlmühle in Rosenheim

Sieben Anerkennungen ăGemischt genutzte Quartiere, 

Stadt - und Ortsteilzentrenò gingen an:

Å Quartier Pallaufhof, Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen

Å Sanierung Hudlerhaus, Stadt Moosburg a.d. Isar

Å WagnisWest, Landeshauptstadt München

Å Neue Ortsmitte Scheyern, Landkreis Pfaffenhofen a.d. Ilm

Å Wohnhäuser am Rosengarten, Stadt Ingolstadt

Å Neue Ortsmitte Tyrlaching, Gemeinde Tyrlaching

Å Soziales Leben in Garmisch-Partenkirchen, Markt 

Garmisch-Partenkirchen



PREIS FÜR BAUKULTUR 2025

Veranstaltungsreihe ăTransformation mit Qualitªtò

Um für das Thema Baukultur mehr Aufmerksamkeit 
zu schaffen, bietet der EMM e.V. gemeinsam mit der 
Regionalen Wohnungsbaukonferenz direkt vor Ort, 
z.B. bei den ausgezeichneten Projekten des Preises 
für Baukultur, das Veranstaltungsformat 
ăTransformation mit Qualitªtò an:

ÅProjektbesichtigungen, fachliche Inputs und 
gegenseitiger Austausch ermöglichen einen Blick 
hinter die Kulissen der Gewinnerprojekte 

Åund informieren über Erfolgsrezepte und 
Übertragbarkeiten der Best-Practice-Beispiele.

Die Wanderausstellung ăTransformation mit Qualitªtò beim Baukulturtag der Max von Bredow 

Baukultur GmbH 



PREIS FÜR BAUKULTUR 2025

Veranstaltungsreihe ăTransformation mit Qualitªtò im Werksviertel Mitte

Der EMM e.V. lud am3. Juni in Kooperation mit der 
Regionalen Wohnungsbaukonferenz der 
Landeshauptstadt München und gemeinsam mit 
steidle architekten und der OTEC GmbH & Co. KG 
alle Interessierten herzlich zu einer Führung durch 
das Werksviertel-Mitte ein.

ÅDas Projekt erhielt im Rahmen desPreises für 
Baukultur 2025 einen Sonderpreis ăOrt f¿r gutes 
Zusammenlebenò. Die Jury lobt das Werksviertel-
Mitte ăals ein außergewöhnliches Beispiel der 
Stadttransformation , bei dem es offensichtlich 
wird, wie der Erhalt des Bestandes wesentlich zur 
Identitätsstiftung und Akzeptanz lebendiger 
Quartiere beitragen kannò.

Å Im Rahmen der Führung über das Gelände 
erhielten die Besucher einen intensiven Einblick in 
das Projekt vor Ort und konnten sich mit Akteuren 
der Baukultur austauschen.

>> Zum Rückblick

https://www.metropolregion-muenchen.eu/rueckblick-transformation-mit-qualitaet-werksviertel-mitte/


PREIS FÜR BAUKULTUR 2025

Veranstaltungsreihe ăTransformation mit Qualitªtò Neue Ortsmitte Tyrlaching

Der EMM e.V. und die regionale Wohnungsbaukonferenz 

luden am 8. Oktober gemeinsam mit der Gemeinde 

Tyrlaching zur Veranstaltung ăTransformation mit Qualitªt: 

Neue Ortsmitte Tyrlachingò ein. 

Å Direkt vor Ort konnten sich die Teilnehmenden ein 

detailliertes Bild des Projekts machen, das 2025 beim 

Preis für Baukultur mit einer Anerkennung ausgezeichnet 

wurde. 

Å Die Gemeinde Tyrlaching im Landkreis Altötting 

erwarb 2012 den über 300 Jahre alten Gasthof zur Post, 

um diesen zu sanieren und zusammen mit einem neuen 

Bürgersaal eine lebendige, attraktive Ortsmitte zu 

schaffen. Die neu entstandenen, flexibel nutzbaren 

Räume lassen die Dorfgemeinschaft aufblühen und 

stärken die Lebensqualität vor Ort. 

>> Zum Rückblick

https://www.metropolregion-muenchen.eu/transformation-mit-qualitaet-neue-ortsmitte-tyrlaching-09-10-2025/


INTERNATIONALE BAUAUSSTELLUNG METROPOLREGION MÜNCHEN

IBA-Unit und IBA GmbH

Veranstaltung IBA Unitesgemeinsam mit der IBA 
GmbH am 10. September 2025

Die IBA (Internationale BauAusstellung) ist ein Sonderformat der Stadt- und 
Regionalentwicklung, das in Deutschland entwickelt wurde und sich darauf 
konzentriert, innovative Lösungen für aktuelle drängende planerische und bauliche 
Herausforderungen zu präsentieren und umzusetzen. Seit 100 Jahren schafft sie in 
Städten, Regionen und ganzen Bundesländern einenumsetzungsorientierten 
Ausnahmezustand . In der IBA M¿nchen ăRªume der Mobilitªtò arbeiten seit 2023 
Wirtschaft, Wissenschaft und Kommunen 10 Jahre lang zusammen, umbleibende 
Projekte mit höchster Qualität umzusetzen.

In diesem Rahmen hat der EMM e.V. 2023 die IBA-Unit gegründet, um wichtige Player 
aus Wissenschaft, Wirtschaft und Politik in die IBA zu bringen und bei der 
Projektentwicklung und -qualifizierung zu unterstützen. In den letzten Jahren wurden 
zahlreiche Unternehmen und Landkreise und Städte als Mitglieder gewonnen, wie z.B. 
der MVV , die Stadt Erding , die Architektenkammer Bayern u.v.m. 2025 kamen 
weitere wichtige Player hinzu wie die Stadtwerke München .

Mittlerweile verzeichnet die IBA-Unit 50 Mitglieder aus Politik, Wissenschaft und 
Wirtschaft.

Ein IBA-Unit -Beitritt ist laufend möglich auch im Jahr 2026. Auf der IBA-Unit-
Webseite finden Sie alle wichtigen Informationen:
https://www.iba -unit-emm.de/

Dieses Projekt ist gefördert durch das Regionalmanagement Bayern
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INTERNATIONALE BAUAUSSTELLUNG METROPOLREGION MÜNCHEN

Mitglieder der IBA-Unit 

Die IBA-Unit hat mittlerweile 50 Mitglieder. aus Wirtschaft, Wissenschaft und Politik:

Haben Sie Interesse an einer Beteiligung? Hier können Sie der IBA-Unit beitreten 

und weitere Infos über die Vorteile erhalten: https://www.iba -unit -emm.de/
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